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Angemeldete F rem de. 
Angekommen den 28. und 29. October 1840. 


Die Herren Kanſleute Simmſon und Schweder aus Elbing, Herr Färber Hoff⸗ 
mann aus Königsberg, Herr v. Kriſe nebſt Fräulein Tochter aus Oſterwit, log im 
Hotel de Berlin. Herr Rittergutsbeſitzer Graf von Borck aus Königsberg, Herr 
Juſpector C. Bethe aus Krojanke, Herr Gutsbeſitzer Jung aus Stolpe, log. im 
engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer Löchelin aus Dollſtädt, Herr Gymnaſiaſt Weyde 
aus Elbing, Frau Guisbeſitzer v. Pronczinska aus Kl. Klincz, Frau Gutsbeſitzer v. 
Laczewska aus Prezewas, log. im Hotel d' Oliva. Herr Oberſt⸗Lieutenant 9. Hintz⸗ 
mann aus Matern von Elbing, Herr Gutsbeſitzer v. Zitzewitz nebſt Familie aus 
Sommerau, log im Hotel de Thorn. Rz EN 


= Bekannt ma ch u ng. FE 
) Schnelles Reiten und Fahren iſt auf Straßen, Brücken und öffentlichen Plät⸗ 
zen, fo wie in allen bewohnten und von Menſchen zahlreich beſuchten Gegen⸗ 
den bei 5 bis 10 Rthlr. Geld- oder verhältmißmäßiger Gefcligniß⸗Strafe uns 5 
2) Niemand darf in der Stadt ſtärker als in kurzem 


Trabe, und über Brücken, 
vor den Wachen, durch die Stadtthore, in engen Straßen und Gaſſen, beim 
Eiabiegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage durch Fußgänger, 
Reiter oder Fuhrwerke verengt iſt, anders als im Schritt fahren und reiten. 
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Reiter und Wagenführer müſſen Fußgänger, die ihnen in den Weg kommen, 
durch lauten Zuruf vor der Gefahr warnen, und fo lange halten, bis dieſelben. 


aus dem Wege getreten oder gebracht ſind. Die Fußgänger ſind ſchuldig auf 


den Zuruf auszuweichen, und werten dieſelben noch beſonders angemahnt, bei 


dem Durchgange des hohen Thores, die für die Fußgänger beſtimmten kleiuen 


Pforten und Gänge zu benutzen, und nicht den paſſirenden Wagen in der Mitte 


der Fahrbahn in den Weg zu treten; auch auf den Fahrbrücken die für Fuß. 
gänger beſtimmten Seitenwege und die vom hohen Thore ſowohl nach dem 


Dlivaer, als nach dem Petershager Thore zu beiden Seiten eingerichteten Fuß⸗ 
wege zu halten, und die Chauſſee den Fahrenden und Reitenden zu überlaſſen. 
Eben ſo ſind die Führer von Fuhrwerken verpflichtet, wenn ſie mit marſchi⸗ 
renden Militair⸗Abtheilungen zuſammen treffen, und die Enge des Straßen⸗ 
dammes das Fahren neben ſolchen unzuläſſig oder gefährlich machen würde, 
zur Vorüberlaſſung der marſchierenden Truppen ſtill zu halten. 


5) Die ſich begegnenden Wagen müſſen einander zur Hälfte, ein jeder nach der 


6) 


* 
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rechten Seite ausweichen und in Abſicht des Vorfahrens bei öffentlichen Luſt⸗ 
barkeiten, Schauſpielen, Redouten ꝛc ſich nach den jedesmaligen: Anweiſungen 
der Polizei⸗Beamten auf das Genaueſte richten, des Abends aber, oder in en⸗ 
gern Straßen, bei Brücken und Thören, müſſen die Kutſcher und Fuhrleute 
erſt ein Zeichen geben, ehe ſie weiter fahren. Die Ueberſchreitung dieſer Vor⸗ 


ſchrift wird mit 10 Sgr. Geld⸗, 12⸗ſtündiger Gefängniß oder nach Bewand; 


niß der Umſtände mit ſchärferer Strafe geahndet werden. 


Des Sonnabends dürfen, bei Vermeidung der ad 5 gedachten Strafen, keine 


Laſtwagen über den Langenmarkt, ſo lange der Markt dauert, fahren. Diefels 
ben müffen: dann in die erften auf beiden. Seiten abgehenden Querſtraßen ein⸗ 
biegen . 8 

Wer Pferde ohne die gehörige Aufſicht auf öffentlichen Plätzen, Straßen oder 
ſonſt im Freien, wo ſie durch Ausreißen, Beißen, Stoßen oder Schlagen, 
Schaden äurichten, ſtehen läßt, hat 5 bis 10 Rthlr. Geldbuße oder verhältniß⸗ 


mäßige Gefängnißſtrafe verwirkt. Gleiche Strafe trifft denjenigen welcher ſich 


erlaubt, innerhalb der Stadt Pferde einzufahren. ee 


Wagen und Pferde dürfen Perſonen unter 18 Jahren, Kindern: und Knaben zur 


alleinigen Führung nicht anvertraut werden: a 


2) 


10 


Für Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder ſcheu werden, muß 
der Reiter und Fahrende in ſo weit haften, daß er allen durch ſolche Pferde 
angerichteten Schaden zu erſetzen verbunden bleibt, und überdies noch diejeni⸗ 
gen Strafen zu erleiden hat, welche überhaupt auf das ſchnelle Fahren und 
Reiten geſetzt ſind:. Hat er die Fehler eines gemietheten oder geliehenen Pfer⸗ 
des nicht gewußt, fo trifft Strafe und Nachtheil: den Eigenthümer des Pfex⸗ 


des, welcher den Andern wegen der Fehler nicht in Zeiten gewarnt hat. 


Ledige Pferde müſſen ſtets geführt, und zwar kurz an der Hand im Zügel | 
gehalten werden. Vor wilden Pferden find die Vorübergehenden laut zu warnen. f 


er 
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11) Wettjagen dürfen auf Landſtraßen niemals gehalten werden. Uebereiltes Ein⸗ 
N holen anderer Wagen ſowohl, als auch zu angeſtrengtes Fahren vorderer Wa⸗ 
gen, um nachfolgende nicht vorzulaſſen, find daher ſtrenge unterſagt. f 
Schlitten müſſen in der Stadt zu jeder Zeit bei Vermeidung einer, gegen die 
Führer derſelben zu verhängenden Strafe von 5 Kthlr. oder verhältnißmäßiger 
Gefängnißſtrafe mit Schellengeläuten verſehen ſein. Bei gleicher Strafe iſt der 
Gebrauch von Schleifen ohne Deichſel, und das Aneinanderbinden mehrerer 
Schleifen verboten. Der Gebrauch der Handſchlitten zur Belustigung der Ju⸗ 
gend, darf nur an ſolchen Orten ſtattfinden, wo wegen ſtarker Paſſage für Letz⸗ 
8 tere keine Gefahr zu befürchten. ö 
13) Die Schleifen müſſen mit einer, durch einen Bolzen und Ueberfall befeſtigten 


— 
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Deichſel verſehen fein, und hat Jeder, der ſich einer Schleife bedient, an wel⸗ 
cher die Deichſel nur vermittelſt einer Kette oder eines Ringes angehängt iſt, 
wodurch die Sicherheit der Vorübergehenden gefährdet wird, ſtrenge polizeiliche 
Beſtrafung zu gewärtigen. 5 = 
14) Das muthroillige Kugllen der Fuhrleute mit der Peitſche iſt in der Stadt und 
den Vorſtädten bei 1 bis 5 Thaler Geld⸗ oder angemeſſener Gefangnißſtrafe 
verboten. . : 
Obige Vorſchriften werden hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
die Befolgung derſelben ſtreuge überwacht werden wird, und daß namentlich die Kö⸗ 
niglichen Wachen den geſchärften Befehl erhalten haben, alle Diejenigen, welche ſich 
des raſchen Reitens und Fahrens über die Feſtungsbrücken ſchuldig machen, anzu⸗ 
halten und der Polizei-Behörde zur Beſtrafung zu überliefern. a 
Danzig, den 22. October 1840. 3333 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorium 
Für den Gouverneur BR In Vertretung 
Gr. v. Hülſen, 5 v. Clauſewitz. 
Oberſt und Kommandant. . i ; 
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AVERTISSEMENTS. 


2. Der Oeconom Johann Otto Dauter und deſſen Ehefrau Johanne 
Charlotte Caroline geb. Bieler, zu Neukirch, Amts Pelplin, haben vor ihrer 
Verheirathung mittelſt gerichtlicher Erklärung did. Graudenz den 17. Auguſt und 1. 
September e. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. = BE 

Mewe, den 11. October 1840. = ER 

5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
3. Die Prüfung der e zum einjährigen Militairdienſt a 

\ etreffend. . = 1 

Die unterzeichnete Kommiſſion 1 mit bekannt, daß die te dies jähtige 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt Freitag „den 13 Novem⸗ 
ber o., Nachmittags 3 Uhr, und Sonuabend, den 14. November e., Vormittags 10 
Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude Bein wild. 


\ 
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Es werden demnach! diejenigen jungen Leute, Nude; die Begünstigung des ein⸗ 
111 5 freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen, und darauf Anſprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfalſigen ſchriftlichen Anträge mit ben durch 
die Bekanntmachung dom 4. März C., Amtsblatt pro 1840 „ 12. Seite 50, 51 
vorgeſchriebenen Atteſten bei uns ünter der Adreſſe des Herren Regierungs⸗Rath 
v. Kahlden⸗Normann ſpäteſtens bis zum 10. 5 ©; einzureichen. 2 
Danzig, den 17. October 1840. : 5 4 
Die Deptenene omen zur Polen der zum einjährigen . 
Militairdſenſt ſich meldenden Freiwilligen. 


4. Zur Liefe 9105 der nachbenannten Bureau⸗Bedürfniſſe für die e 
Koͤnigl. Regierung pro 1641, begehend in ungefähr 
90 Pfund feinen 5 
140 Pu Ken Bindfaden, 
40 Stück Wachsleinwand, 
30 Stein gegoſſene > 
2 1 © Talglichten, 
300 Quart kaffinirtem; 
i 60 * ordingirem 8 
follen Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 
Die dies fälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden Vormittags von 9 
bis 1. Uhr in unſerer Finanz: Regiſtratur eingeſehen werden. 
Lieſerungs⸗ Unternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre mit den Proben zu ver⸗ 
ſehenden Anerbietungen in verſiegelten an uns adreffirten, äußerlich mit der Rubrik 
„Submiſſion auf die Lieferung der Bureau⸗Bedürfniſſe * 
für die Königl. Reg ierung zu Danzig pro 1841“ f 
berſehenen Etlärungen bis zum 1. December d. J. einzureichen. 
In dieſen Submiſſionen muß: a 
1) die gehörige Bekanurſchaft mit den fee Bedingungen ld die Ammah⸗ a 
me derſelben deutlich ausgedrückt, ge 
2) der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Ucbernehmer zu e Willens 5 
iſt/ deutlich angegeben, und 7 
3) über die perſönliche Qualification und Sicherheit der Uebernahme der Leerung 5 
der benöthigte Nachweis geführt werden. 72 
Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferungs⸗ Unternehmern bleibt der a 
unterzeichneten Königlichen Regierung unbedingt vorbehalten; ein Jeder derſelben 
bleibt jedoch an ſein Gebot ſo lange gebunden, bis er durch den Zuſchlag an einen 
Andern, oder durch unſere ausdrückliche Erklärung davon e worden ie 


Brennöbl, 


Danzig „ den 10. October 1840. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und er 


Zur Verpachtung auf 6 Jahre, oder zur Vererbpachtung von 38 f 


S e 42 ◻Ruthen ehemaliges Forſtland bei reis wie einen obere RR 
Walen Kelkalions Femin 8 „„ 


\ 
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as See Dezember 6; Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Studtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an eke 
wi Danzig, den 8. October 1830. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeſſter und Rath: 


2 


Entbindung. 


6. Die 1 Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von 


einem Jesu Sohne, beehre ich mich, in Stelle beſonderer Meldung, ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Berger, 
Danzig, den 29. Dctober 1840. Pyolizei⸗Nath und Syndieus. 


—— — ——— 


wer to bung 


5 Die Verlobung meiner Tochter Malwine mit dem Rittergutsbeſtz itzer auf 


Mittel⸗Golmkau Herrn Lieutenannt F. Schultz, h habe 89 die Ehre ſtatt beſonderer 


Meldung hierdurch ergebeuſt anzuzeigen. h. v. Grävenitz, 


on den 29. October 1840. Major i. d. A. 
Als Verlobte e 3 Malwine v. Gräwenitz, 
Ferdinand Schultz. 
F Anzeige 


Ss Belehrendes und unterhaltendes Stahlſtichwerk. 


Im artiſtiſchen Verlage von J Scheible in Stuttgart iſt neu a 


nen und liegt bei or Alihuth, Langenmarkt N 432. zur Auſi cht vor: 


Das kleine Univerfum 


ein Bilderwerk in intereſſanten Auſichten 5 5 
Mit erklärendem Texte. 1 5 


Eifer a mit 12 Stahlſtichen und 29 Seiten Text. Preis 774 Sgr. e 
Allmonatlich erſcheint eine Lieferung. — Wir ſagen zur Empfehlung diefe® 
Unternehmens nichts, fi ondern bitten die Liebhaber ſich dieſe erſte 9 7 von in⸗ 


95 einer Buchhandlung zur Einſicht kommen zu laſſen. 


Nu. Zwölf Stahlſtiche mit Text 
für. nur 7½ Sgr.!!! 


Anse igen. 


9. Auf dem Hofe des Brennerei⸗Beſitzer Herrn Fischer ar be ſol⸗ 


len Dienſtag, den 3. Nosember Si be ehn fett 8 5 an den Mei Sitenen 
verkauft werden. 5 e 98 AN Br f N ft 
Dantes de 27. ‚Detober 1640, 1 


8 47} 
ö 
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10. Demoiſells, die im Putzmachen geübt find, und auch Demoiſells die das 


Putzmachen zu erlernen wünſchen, belieben ſich zu melden Zten Damm AB 1425. 
11. 


Es wird ein Handlungsgehilfe, moſaiſcher Religion, für ein Schnittwaa⸗ 
rengeſchäft in einem kleinen Orte geſucht. Hierauf Reflectirende belieben ſich Breite⸗ 
gaſſe M 1026. zu melden. — ö 
12. Das deutſche Haus in Langefuhr, nebſt Garten und. Teich am Johannis⸗ 
erge iſt zu verkaufen. Näheres Langenmarkt A 499. 


b f 5 f 
13. Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiemit anzuzeigen, daß ich jetzt 


neben meinem Seide⸗ und Bandgeſchäft auch eine Auswahl der neueſten ſeidenen 
Hüte und der modernſten Hauben führe; auch wird jetzt jede Beſtellung im Putz⸗ 


fache bei mir angenommen und beſtens ausgeführt werden. Mit dieſer ergebenen 
Anzeige verbinde ich die Bitte um gütigen Zuspruch. 
5 = C. E. Elias, gr. Krämergaſſe M 645. 


„ ͤ 


Seit dem 10. Auguſt o. werden folgende Kaſſen⸗Anweiſungen, ale: 
Ser 6 


Eine zu 100 Rthlr. Ert. NE 9721. be it . 

Eine zu 50 Rthlr. Crt. N 23237. Ser. III. Fol. 465. Litt, B. 

Eine zu 50 Rthlr. Ert. M 25482. Ser. III. Fol. 510. Litt. A. 
vermißt. A 
Der jetzige Inhaber aller, oder einer dieſer Kaſſen⸗Anweiſungen wird erſucht, 


ſolche in dem Hotel de Berlin bei Herrn J. Günther, gegen Empfangnahme baa⸗ 


rer Zahlung einzureichen. 


Derjenige, welcher die Verausgabung einer dieſer Kaſſen⸗Anweiſungen bis auf 
den Tag, wo ſolche abhänden gekommen, nachweiſen kann, erhält den halben Werth 


jeder dieſer nachgewieſenen Kaſſen⸗Anweiſungen als Belohnung. 
Danzig, den 22. October 1840. = 


15. Eine Quantität altes Brennholz, Nutzholz, Thüren, Lucken, Fenſter nebſt 


Fenſterköpfe, ſo wie alte Bleifenſtern und eine beinahe neue zweiflügliche Stuben⸗ 


thüre nebſt Gerüſt, fol Freitag, den 30. d. M., in der Kumſtgaſſe M 1078., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, durch öffentliche Auction verkauft werden. 


— 


= Dermierbungen. 
billig zu vermiethenn. 5 
17. Langgaſſe M 364, iſt ein Flügel⸗Fortepiano zu vermiethen. 


16. Goldſchmiedegaſſe AZ 1092, iſt ein freundliches meublirtes Zimmer fogleich | 


Sachen zu verkaufen in Danzig. = 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 9 


16. Pferdehaar⸗ um Seegras⸗Matratzen, "ro wie beſe ge 
ſottene Pferdehaare, empfiehlt billig Ferd. Nieſe, Langgaſſe e 525. 2 
19. Geſchnittener Cigarrenabfalſel, ab 7 u. 10 Sgr., iſt zu haben 2ten Damm 1279. 


7 
5 
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20. Direct aus Wien erhielt ſo eben eine Sendung ſehr niedlicher Modell⸗Hüte 
und Hauben. F. L. Fiſchel. 


21. Sein Lager von Wachstuch⸗Waaren aller Art, als: Pianoforte⸗, 
Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Unterleger, 34 bis 34 breiten Wachspar⸗ 

chend, Wachsleinwand, Wachs tuchfußtapeten, Wachstaffet ze, empfiehlt in der grüße 
ten Auswahl zu billigen Preiſen Ferd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 


22. Wachswaaren⸗Verkauf bei Joſeph Potrykus, 
3 am Holzmarkt NZ 81. f 
Ich erhielt dieſer Tage und offerlre dem verehrten Publiko nachſtehende Wachs⸗ 
waaren bei guter Qualität zu den billigſten Stadtpreiſen: weiße, gelbe und bemalte 
Kirchenlichte, Wagen⸗, Handlaternen- und Tafellichte, weiße, gelbe und bemalte 
Wachsſtöcke, Wachsſtöcke von couleurtem Wachs, in mannigfaltigen Formen, gezoge⸗ 
nes ungewickeltes Wachs, in Weiß und Gelb, nach Gewicht und der Elle zu ver⸗ 
kaufen, und bitte um geneigte Abnahme. f 
23. Vorſtädtſchen Graben W 2067. ſteht ein Gardienen⸗Bettgeſtell nebſt Gar⸗ 
dienen billig zu verkaufen. N 
24. Echt graue, graumelirte und braune Strickwolle (ſogenannte Naturwolle), 
weiße Zephir⸗Strickwolle zu Damen⸗Unterſtrümpfen und eine neue Sendung engl, 
Wollen⸗Strickgarne, in verſchiedenen Qualitäten und Farben, habe ich dieſer Tage 
erhalten. Die diesjährigen Preiſe haben, gegen die vorjährigen, niedriger notirt wer⸗ 
den können, und find, der Würde des Garus angemeſſen, reell feſtgeſtellt worden. 
8 5 G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
25. Schwarze und blauſchwarze Seidenzeuge in alen. 
Breiten zu Kleidern und Mänteln in vorzüglichſter Qualität, empfiehlt zu billigen 
Preiſen ; RE Heymann Davidſohn. 5 
2,  Macintosh-Waterproof-xsae, better Qualität, habe ich. 
ſo eben direct von England erhalten, und kann ſolche als ſehr billig empfehlen; auch 
werden dieſelben auf Verlangen binnen 24 Stunden angefertigt. 
f . Heymann Da vidſohn, 
Lang⸗ und Beutlergaſſen⸗Ecke NZ 513ʃ 
f i 
2, Edictal⸗Cit atio nen 3 
27, Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des am 30. September 1808 zu 
Löbau derſtorbenen Acciſe⸗ und Zol-Rendanten: Johann Weſſel, welcher nach eini⸗ 
gen in den Acten vorhandenen Angaben aus Böhmen, nach audern aber aus Bairen 
gebürtig geweſen, und in 2 Ehen, von welchem die zweite mit der Maria Eli⸗ 
ſabeth geborne Höldtke aber rechtskräftig, geſchieden, gelebt haben ſoll, ein Erb⸗ 
recht zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſes Erbrecht in dem am 
Re 30. Januar 1841 Vormittags um 10 Uhr" . 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Stiller in dem Kon 


5 — 
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ferenzzimmer des unterzeichneten Oberkandes⸗Gerichts anſtehenden Termine anzuzeigen 
und zu beſchelnigen, widrigenfalls dieſelben mit ihren etwanigen Erbanſpfüchen an 
den Nachlaß des Acciſe⸗ und Zoll⸗Rendanten Johann Weſſel, welcher übrigens im 
hieſigen Depoſitorio befindlich iſt, und ſich auf 723 Rthlr. 23 Gr. 10 Pf, beläuft, 
werden präcludirt, der Nachlaß ſelbſt aber dem ſich etwa meldenden nächſten geſetzli⸗ 
chen Erben zur freien Dispofition wird aus geantwortet werden, der ſich etwa nach 


erfolgter Präcluſton aber meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und 
Dispoſitionen des erſtein anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 


ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu ber 
gnügen verbunden fein ſoll. N 5 8 
Marienwerder, den 22. Januar 1840. 
Civil⸗Senat des Königl. Oberlandes⸗Gerichts. 
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Schiffs Rapport. 
Den 26. October angekommen. 


H. G. Smit — V. Jankina — Amſteirdam — S kückgut. Ordre. 

W Schwerdtfeger — Heffuung — Stettin — Stückgut. G. A. Gottel. 

‚Ch. Parnow — Frrundſchaft — Stettin — Stückgut. G. A. Gottel. 
5 x s \ 2 Wind W. N. W. 
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We ch se . und CeIVSUDUTS.. Br | 
Danzig, den 29 October 1840. 3 
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Silbrgr.| Silbrgr. 
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